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und deren Optimierung, die uns
die gesteckten Produktivitäts -
ziele erreichen lassen. Hei delberg
zeigt uns, dass wir mit der Speed -
master-Technologie auf maxima -
ler Leistung fahren können.»
Die erzielte Produktivitäts stei ge -
rung hat Weig dazu bewogen, bei
der jüngsten Kapazitätserneue -
rung den Weg mit Hei delberg
wei terzugehen und eine Finan -
zierung über das Subskriptions -
modell zu wählen. «Die partner -
schaftliche Zusammenarbeit mit
Hei delberg bei Service, Wartung, 

Instandhaltung und bei der Ver -
sorgung mit dem Verbrauchs -
material betrachten wir als Vor -
teil», sagt Stefan Leonhardt.

Hoch automatisiert
Weig Packaging fertigt Faltschach -
telverpackungen für multinatio -
nale und lokale Kunden im Food-
und Nonfood-Markt. Jährlich
werden den Angaben zufolge
rund 160 Millionen Druckbogen
produziert. Die Produktionsa b -
läufe in Emskirchen sind durch -
gängig automatisiert. Vom Kar -
tonlager mit einer 1,5- bis 2-Ta-
geskapazität bis zu den in Boxen
verpackten versand berei ten
Schach telzuschnitten erle digen
Automated Guided Ve hic les und
Robotertechnik den Material -
trans port. Die drei hoch gesetz -

ten Speedmaster XL 106 sind mit
vollautomatischer Palet tenlo gis -
tik ausgerüstet. Die Zyk len für
die Stapelwechsel liegen auf der
21.000er-Maschine bei etwas
mehr als sieben Minuten.

Wertschöpfungskette
abgebildet
Die Weig-Gruppe umfasst neben
der Produktionsstätte in Ems -
kirchen ein Kartonwerk und ein
Recycling-Werk in Mayen bei
Koblenz. Damit bildet die Grup -
pe in der Kartonverarbeitung die

gesamte Wertschöpfungskette
ab. Der Firmeninhaber Moritz J.
Weig spricht von einem «zirku -
lären Geschäftsmodell». Das
Kartonwerk ist an das ERP-Sys -
tem der Gruppe angeschlossen
und beliefert Emskirchen auf -
tragsbezogen mit dem jeweils
gewünschten Material. Das Re -
cycling-Werk versorgt seiner seits
das Kartonwerk mit 900.000
Tonnen Altkarton pro Jahr. Da -
von gehen 200.000 Tonnen an
Dritte, der Rest ist für den Eigen -
bedarf bestimmt.

> www.heidelberg.com/ch
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Just in Time: Das Kartonlager bei Weig Packaging wird innerhalb von einem bis zwei
Tagen einmal umgesetzt.

Im drupa-Jahr 2000 hatte Heidel berg den ersten Rollenquer schnei -
der CutStar auf den Markt gebracht und seither ständig weiterent-
wickelt. Die Technik verbindet die Produktivitäts- und Kosten -
vorteile der Rollenware mit der Flexibilität des Bogenoff set drucks
und kommt in Ver bin dung mit den hochautomatisier ten Speedmas -
ter-Modellen XL 75, CX 104 und XL 106 zum Einsatz. 

Der Rollenquerschneider CutStar ist eine Ergänzung für die Verar-
beitung dünner Mate rialien mit hoher Fort druck ge schwindigkeit.
Steigende Kun denanforderungen insbe son dere bei der Verarbei-
tung von Eti ket tenpapieren, In-Mold Folien und Papieren für
Beipack zet tel waren Auslö ser für die Entwicklung der 4. Ge -
neration CutStar. Sie ist gegenüber der vorhergehenden in das Push-
to-Stop-Konzept eingebunden und bringt mehr Auto matisierung
und einfacheres Hand ling mit. Nach Angaben von Heidelberg sind
damit Rüstzeit-Einsparungen in Höhe von 50% möglich. 
Auch konnte mit dem CutStar Generation 4 die Produk tions ge -
schwindigkeit für dünne Substrate um 30% erhöht wer den und das
Einsatzspektrum für besonders dünne Materialien (Folien ab 40 µ
und Papier ab 30 g/m²) deutlich ausgeweitet wer den. Die ausge -
lieferten Systeme kom men aktu ell zu zwei Dritteln für das Be dru -
cken von Etiketten und Packungs bei la gen zum Einsatz. Zu dem ist
der Anteil von Rol len quer schneidern im Akzidenz be reich in den
vergangenen Mona ten aufgrund der Kostenvorteile beim Papier-
einkauf stark gestie gen.
Vor Kurzem hat Heidelberg be reits den 50. CutStar Generation 4,
dessen Markteinführung im Sommer 2020 erfolgte, an den ameri-
kanischen Akzidenzdrucker Seaway Printing Company ver kauft. 
> www.heidelberg.com

HEIDELBERG

SCHNELLER UND
FLEXIBLER MIT CUTSTAR
Der Rollenquerschneider CutStar von Heidelberg stößt bei
Druckereien auf hohe Nachfrage. Die Anwender nutzen
Kostenvorteile und steigern Produktivität.

Der Heidelberg CutStar Generation 4 bietet die niedrigeren Kosten von Rollenware
mit der Flexibilität des Bogenoffsetdrucks zu kombinieren.


